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Bühne frei für Schönheit,  
Poesie und Fantasie

Liebe Theaterbegeisterte und Neugierige, 
liebe Saarländerinnen und Saarländer, 
es gibt unruhige  Zeiten, in denen wir be-
sonders spüren, wie wertvoll das gemein- 
same Erleben ist, aus dem Zuversicht  
und Geborgenheit wächst. Gerade der  
Advent ist für mich eine solche Zeit: Sie  
schenkt uns die Möglichkeit, uns  vom All-
tagstrubel zu lösen und uns dem zuzuwen-
den, was uns wärmt, bewegt und inspiriert.
Das Saarländische Staatstheater versteht  
sich als ein Haus der Begegnung, der Fan-
tasie und der Offenheit. Ein Ort, an dem  
durch Schauspiel, Oper, Konzert und Tanz  
Geschichten lebendig werden, Musik Her-
zen öffnet und jeder Bilder voller Schön-
heit, Poesie und zum Staunen findet.

Die Theaterzeitung des SST

Festliche Stunden im Saarländischen Staatstheater gemeinsam genießen

Genuss für Geist und Gaumen verschenken

Unser festliches Programm rund um Weih- 
nachten und den Jahreswechsel ist genau  
aus diesem Gedanken heraus entstanden.
In unseren Aventssingen und -konzerten  
öffnen Enseblemitglieder ihre persönli-
chen Schatzkästchen und teilen Lieder, 
Texte und berührende und heitere Erin-
nerungen. Für Kinder ab 6 Jahren und alle 
Erwachsenen, die sich ihre Lust am Aben-
teuer bewahrt haben, entführt Igraine Oh-
nefurcht in eine Welt aus Burgen, Zauber 
und Mut. Mozarts Zauberflöte verbindet 
Liebe und Hoffnung zu einem Werk, das 
seit Generationen begeistert. Und unser 
gefeierter Ballettabend Ikonen begeistert 
mit ausdrucksstarken Bildern und faszi-
nierendem Tanz.

Alle Jahre wieder – und plötzlich ist Weihnachten! Wer noch auf der Suche nach Geschenken 
ist, könnte bei uns fündig werden, denn das Saarländische Staatstheater hat wie jedes Jahr ein 
attraktives Weihnachtsspecial-Paket geschnürt: In Theater-Gourmet  (ab 49 Euro) sind Gutscheine 
für die Stücke La Cage aux Folles oder Die Dreigroschenoper sowie für ein Abendessen auf der 
Saar enthalten. Ja, Sie haben richtig gelesen: Ein Zwei-Gänge-Menü im Restaurant  Bellaggio  
auf dem Schiff Frohsina, das unterhalb der Berliner Promenade vor Anker liegt! Auch unsere  
restlichen Geschenkideen machen sich gut unterm Weihnachtsbaum: Die neue Schnupper-
Card ermöglicht vergünstigte Theaterbesuche bis zum Ende der Spielzeit 
und der klassische Geschenk-Gutschein kann von den Schenkenden in  
beliebiger Höhe erworben werden.

Weihnachtsspecial

Weitere Infos unter: www.staatstheater.saarland und QR-Code

Das Theater schenkt uns Augenblicke, in 
denen wir uns verbunden fühlen – mitein-
ander und mit dem Leben. Es öffnet Räume 
für Freude, Staunen und neue Perspekti-
ven. Ich lade Sie herzlich ein, die Festzeit 
im Saarländischen Staatstheater zu ver-
bringen: mit Familie, Freund*innen und all 
jenen, die Ihnen wichtig sind.
Lassen Sie uns gemeinsam mit Zuversicht, 
Leichtigkeit und neuer Energie ins kom-
mende Jahr gehen. Ich freue mich sehr auf 
Ihren Besuch.

Ihr Michael Schulz,
Generalintendant des Saarländischen 
Staatstheaters
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Text: Simone Kranz

Weitere  
Infos 
finden 
Sie  
hier:

La Cage aux Folles 

Napoleon

Vergangenen Samstag eröffnete einer der angesagtesten Drag-
Clubs von Saint-Tropez seine Gittertüren am Saarländischen 
Staatstheater. And here we are! Im Juwel der Riviera, dem La 
Cage aux Folles!
Georges ist Eigentümer und 
Zeremonienmeister des Clubs,  
Albin als Zaza Star jeder Show. 
Gemeinsam mit ihren Cagel-
les bringt sie das Haus jeden 
Abend zum Beben.
Doch nicht nur auf der Büh-
ne, auch privat sind Georges 
und Albin seit zwanzig Jahren 
ein Paar. Als ihr gemeinsamer 
Sohn verkündet, dass er heira-
ten wird und das ausgerechnet 
die Tochter des erzkonservati-
ven Politikers Dindon – ja ge-
nau, jenes Dindon, der allen 
Drag-Clubs an der Riviera den Krieg erklärt hat – stellt dies die 
Liebe seiner Eltern auf eine harte Probe. Denn für die Schwie-
gerfamilie soll kurzerhand das ganze Leben von Georges und 
Albin umgekrempelt werden. Die Wohnung muss allen Glanz 
verlieren, Georges, der leibliche Vater des jungen Manns, soll 
einen pensionierten Diplomaten geben und Albin? Der soll im 
Hotel versteckt werden. Zudem soll jede Verbindung mit dem 
Club nebenan abgestritten werden. Ganz nach dem Motto:  

Napoleon – war er Held, brillanter Stratege, Karrierist, Emporkömmling, Tyrann, Visionär, brutaler 
Machtmensch oder alles in einem? In Armin Petras’ Theatertext spiegelt sich in dieser Figur eine 
der wichtigsten Epochen der europäischen Geschichte. Denn der junge mittellose Migrant, des-
sen Karriere mit einer Militärausbildung begann und in der Selbstkrönung zum Kaiser gipfelte, 
ist ohne die Ideale der französischen Revolution, ohne „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ nicht 
denkbar. Als er seine Karriere begann, herrschte innenpolitisch Terror und Chaos, außenpolitisch 
lag Frankreich mit den alten Monarchien im Krieg, die ihre vererbten Herrschaftsansprüche nicht 
aufgeben wollten. Als Hoffnungsträger der jungen, bürgerlich geprägten Nationalbewegungen 
wurde er umjubelt und gleichzeitig für seine immer neuen blutigen Schlachten gefürchtet. In  
Armin Petras‘ Inszenierung zeigen fünf Schauspieler*innen Facetten dieser Figur, die unser Bild 
von Europa bis heute prägt.

Ein Käfig voller Narren

Uraufführung, Auftragswerk 
von Armin Petras

INFO
12./18./26./31.12.25, 3./6./9./23.1.26 weitere Termine bis Juni 2026

INFO
TERMINE 
Premiere: 17.1.26, 19:30 Uhr, Großes Haus
25./27.01., 3./6./13./27.2., 5./22.3., 9./ 16./22.5.26

„Atemberaubende Choreografien, viel Witz, eine Botschaft, 
tolle Stimmen und ganz, ganz viele Pailletten. Tom Gerbers 
Inszenierung von ‚La Cage aux Folles‘ ist wundervoll!“  
SR kultur

Diese Leute gehen uns nichts an! Dass Albin sich dies natürlich 
nicht so leicht gefallen lassen wird und sich mit all seiner Größe 
als Drag-Queen Zaza der Selbstverleugnung entgegenstellt, 

auch um seinem Sohnemann 
eine Lektion in Sachen Liebe 
und Familie zu erteilen, liegt 
auf der Hand!
Dem Regisseur Tom Gerber, 
erstmals zu Gast in Saarbrü-
cken, gelingt in seiner Neuins-
zenierung des Kultmusicals 
La Cage aux Folles – Ein Käfig 
voller Narren das Kunststück, 
große Show genauso gekonnt 
in Szene zu setzen wie die in-
timen Momente zwischen den 
beiden Hauptfiguren.
Erleben Sie selbst, wie dieses 
Musical mit einer herrlichen 

Mischung aus mitreißender Musik, spitzem Witz und großen 
Emotionen die Vielfalt der Liebe mit viel Champagner, Mascara 
und Pailletten feiert!

Text: Patrick Strasser

Tosca

Pressestimmmen zum dreiteiligen Ballettabend

Weitere  
Infos 

finden 
Sie  

hier:

Ikonen

Zu Noces:
„Preljocaj verwandelt die bäuerliche Hoch-
zeit in eine beklemmende Parabel über 
Geschlechterkampf und Gewalt. Die Saar-
brücker Kompanie brilliert mit explosiver 
Energie: fünf Männer und Frauen duellieren 
sich, auch fünf in Brautkleider gekleidete 
Puppen werden hin und her geschleudert, 
auf den Boden geworfen, aufgehängt – eine 
grausame, bildstarke Metapher weiblicher 
Opfer.“

Johannes Birringer, OPUS Magazin

Zu Alte Erde:
„Mit rollenden, schmeichelnden, ineinan-
der verwischten Bewegungen entwickeln 
sie [die drei Tänzer] ein verspieltes Mit-
einander, eine träumerische Atmosphäre. 
Breit gegrätschte Beine zeugen von Er-
dung, während die Arme nach Imaginä-
rem ausgreifen. Man sieht den charakte-
ristischen Ausschweifungs-Modus von 
Celis’ Alphabet, mit dem er dieses Mal 
ein Sinnbild malt für die Verwurzelung in 
einer verlorenen und vielleicht vermiss-
ten alten Heimat.“

Cathrin Elss-Seringhaus,  
Saarbrücker Zeitung

Zu ICONIC: Pink Floyd:
„An die Ästhetik von Musikvideos erinnert 
Tortellis Arbeit, der seit 2018 in Münchens 
freier Szene Tanzprojekte entwickelt […] 
Das Wichtigste bei jedem seiner Stücke ist 
die Inszenierung der Körper wie in einem 
Tetrisspiel, in dem sie sich geometrisch an-
ordnen, mal surreal verspielt, mal architek-
tonisch. Das kommt an, besonders weil die 
Körper nicht nur in ihrer ganzen Schönheit 
gezeigt werden, sondern auch in ihrer Fra-
gilität und Gebrochenheit.“

Christiane Magin, Die Rheinpfalz

Auf der einen Seite steht die Kunst. Auf der anderen der totalitäre 
Polizeistaat. Dazwischen spannt sich ein Psychodrama, das ge-
tragen von Puccinis Klangzauber die Untiefen der menschlichen 
Seele ergründet. Der sadistische Polizeipräsident Baron Scarpia 

begehrt die Sän- 
gerin Floria Tosca.  
Da kommt es ihm nur 
gelegen, dass deren  
Geliebter, Mario Ca- 
varadossi sich der  
Fluchthilfe schuldig 
macht.
 

INFO
TERMINE 
17.12.25, 2. /31.1., 12.2., 10.3.26

INFO
TERMINE 
20. / 27. / 30.12.25., 14. / 24.1.26

„Am Schluss brandete Jubel und staccatohafter, langer Beifall auf, aus dem 
man zwei Botschaften entnehmen kann: von dieser Tosca wird man noch lange 
reden – so oder so. Und sie könnte schnell ausverkauft sein, daher empfiehlt sich 
ein rechtzeitiger Kartenerwerb.” OPUS Magazin

Ruchlos nutzt er die Verhaftung von Toscas Gefährten aus, um  
sie gefügig zu machen. Womit er jedoch nicht rechnet, ist die  
Wehrhaftigkeit der Sängerin. Erleben Sie selbst, wie der Regis- 
seur Markus Dietz mit messerscharfem Blick die Machtver- 
hältnisse in Puccins  
Musikdrama unter- 
sucht,  große Bilder  
jenen von fragiler In- 
timität gegenüber-
stellt und dabei der  
Musik den Platz lässt, 
den sie verdient.

Text: Patrick Strasser



5Dezember 20254 Theaterzeitung Saarländisches Staatstheater

DEZEMBER 2025 ZEIT ORT

Freitag

12

LA CAGE AUX FOLLES – EIN KÄFIG VOLLER NARREN   Musiktheater
Musical von Jerry Herman und Harvey Fierstein | FV 19:30–22:15 Großes Haus

BRING NO CLOTHES   Tanz  
Tanzstück von Caroline Finn | FV 19:30–20:35 Alte Feuerwache

HEUTE ABEND: LOLA BLAU   Musiktheater
Musical von Georg Kreisler | FV 20:00–22:00 sparte4

Samstag

13

PULS & POESIE – FOKUS SCHLAGWERK   Konzert    
Werke von Leonard Bernstein, George Gershwin, Maurice Ravel, Steve Reich, Dmitri D. 
Schostakowitsch, Martin Hennecke, Rodion Schtschedrin, Iannis Xenakis | FV 

19:30 Großes Haus

GIER von Sarah Kane / SONNE von Elfriede Jelinek   Schauspiel   
19 Uhr Einführung | Sa AFW, FV 

19:30–21:30 Alte Feuerwache

DIE LEIDEN DES JUNGEN WERTHER   Schauspiel   
Nach dem Roman von Johann Wolfgang Goethe | FV 20:00–21:00 sparte4

Sonntag

14
IGRAINE OHNEFURCHT   Schauspiel   
Familienstück mit Musik | von Cornelia Funke | FV    ab 6 J. 11:00& 16:00 Großes Haus

BALD SCHON IST WEIHNACHTSZEIT    
Weihnachtliches Programm mit Künstler*innen des Staatstheaters |  
Moderation Clara-Sophie Bertram | FV

16:00 Alte Feuerwache

Montag

15
7. KAMMERKONZERT CHRISTMAS IN BRASS – SO KLINGT DER ADVENT    Konzert   
Werke von Engelbert Humperdinck, Johannes Brahms, Keith Snell, John Iveson u. a. | FV 19:30 Alte Feuerwache

Dienstag

16
KÄSCH UND NAZISS   Uraufführung   Schauspiel 
Über die Selbstabschaffung der Demokratie. Und ihre Verteidigung.
Auftragswerk von Ulf Schmidt | STG Di / J Abo Mix, FV | Nachgespräch im Anschluss

19:30–22:30 Großes Haus

Mittwoch

17

TOSCA   Musiktheater
Musikdrama von Giacomo Puccini | 19 Uhr Einführung | Mi2 / Mi VB, FV 19:30–22:00 Großes Haus

BRING NO CLOTHES   Tanz  
Tanzstück von Caroline Finn | FV 19:30–20:35 Alte Feuerwache

PUBLIKUMSAUSTAUSCH ZU DEN METAMORPHOSEN (VERS LES MÉTAMORPHOSES)     
von Étienne Saglio | Shuttlebus (4€), Abfahrt um 19 Uhr vor dem Staatstheater 20:00  Le Carreau  

Forbach 

Donnerstag

18
LA CAGE AUX FOLLES – EIN KÄFIG VOLLER NARREN   Musiktheater
Musical von Jerry Herman und Harvey Fierstein | Do 1 / Do VB, FV 19:30–22:15 Großes Haus  

DAS ALLES IST NICHTS (für mich)   Uraufführung   Schauspiel
Sehr, sehr gut, kommen Sie rein! 
Ein Stück von Rebekka David & Ensemble | FV

19:30–21:40 Alte Feuerwache  

Freitag

19

KÄSCH UND NAZISS   Uraufführung   Schauspiel 
Über die Selbstabschaffung der Demokratie. Und ihre Verteidigung.
Auftragswerk von Ulf Schmidt | STG Fr, FV | Nachgespräch im Anschluss

19:30–22:30 Großes Haus

BRING NO CLOTHES   Tanz  
Tanzstück von Caroline Finn | Fr 1 AFW, FV 19:30–20:35 Alte Feuerwache  

PARIS IM AUGUST   Musiktheater 
Chansons von Édith Piaf und Barbara mit Christa Platzer | FV 19:30–22:00 sparte4

Samstag

20
IKONEN   Uraufführung   Tanz  
Choreographien von Angelin Preljocaj, Stijn Celis und Diego Tortelli | Sa 1, STG, FV 19:30–22:00 Großes Haus

ONE OF THESE NIGHTS AN EAGLES TRIBUTE    Konzert
Konzert mit den größten Hits der Eagles | FV

19:30 
Gastspiel Alte Feuerwache 

Sonntag

21

4. SINFONIEKONZERT   Konzert                                
Werke von Robert Schumann und Johannes Brahms | 10:30 Uhr Einführung 
K So / K So 4, FV

11:00 Congresshalle

IGRAINE OHNEFURCHT   Schauspiel   
Familienstück mit Musik | von Cornelia Funke | FV    ab 6 J. 11:00 + 16:00 Großes Haus

LUCY (4,6 MILLIARDEN JAHRE)   Deutschsprachige Erstaufführung   Schauspiel
von Gwendoline Soublin | im Rahmen von Primeurs PUR! | Abo SoS 20:00–21:30 sparte4

  zum letzten Mal  

DEZEMBER 2025 ZEIT ORT

Montag

22
4. SINFONIEKONZERT    Konzert  
Werke von Robert Schumann und Johannes Brahms | 19 Uhr Einführung
K Mo / K Mo 4, FV 

19:30 Congresshalle

Dienstag

23
IGRAINE OHNEFURCHT   Schauspiel      
Familienstück mit Musik | von Cornelia Funke | FV    ab 6 J.  18:00–19:10 Großes Haus

GEILINGS GEISTERSTUNDE    Lesung 
Oscar Wilde Das Gespenst von Canterville, gelesen von Bernd Geiling | FV 20:00 sparte4

Donnerstag

25
DIE ZAUBERFLÖTE   Musiktheater     
Große Oper von Wolfgang Amadeus Mozart | FV 18:00–21:20 Großes Haus

Freitag

26

IGRAINE OHNEFURCHT   Schauspiel      
Familienstück mit Musik | von Cornelia Funke | FV    ab 6 J.  11:00–12:10 Großes Haus

LA CAGE AUX FOLLES – EIN KÄFIG VOLLER NARREN   Musiktheater
Musical von Jerry Herman und Harvey Fierstein | FV 18:00–20:45 Großes Haus

HEUTE ABEND: LOLA BLAU   Musiktheater
Musical von Georg Kreisler | FV 18:00–20:00 Alte Feuerwache

Samstag

27
IGRAINE OHNEFURCHT   Schauspiel      
Familienstück mit Musik | von Cornelia Funke | FV    ab 6 J.  11:00–12:10 Großes Haus

IKONEN   Uraufführung   Tanz  
Choreographien von Angelin Preljocaj, Stijn Celis und Diego Tortelli | Sa 2, FV 19:30–22:00 Großes Haus

Sonntag

28
IGRAINE OHNEFURCHT   Schauspiel      
Familienstück mit Musik | von Cornelia Funke | FV    ab 6 J.  11:00–12:10 Großes Haus

DIE ZAUBERFLÖTE   Musiktheater     
Große Oper von Wolfgang Amadeus Mozart | So 3, FV 18:00–21:20 Großes Haus

Dienstag

30
IKONEN   Uraufführung   Tanz  
Choreographien von Angelin Preljocaj, Stijn Celis und Diego Tortelli | FV 19:30–22:00 Großes Haus

LUCY (4,6 MILLIARDEN JAHRE)   Deutschsprachige Erstaufführung   Schauspiel
von Gwendoline Soublin | im Rahmen von Primeurs PUR! | FV 20:00–21:30 sparte4

Mittwoch

31

LA CAGE AUX FOLLES – EIN KÄFIG VOLLER NARREN   Musiktheater
Musical von Jerry Herman und Harvey Fierstein | FV 19:30–22:15 Großes Haus

PARIS IM AUGUST   Musiktheater 
Chansons von Édith Piaf und Barbara mit Christa Platzer | FV 19:30–21:30 Alte Feuerwache

HEUTE ABEND: LOLA BLAU   Musiktheater
Musical von Georg Kreisler | FV 20:00–22:00 sparte4

JANUAR 2026 ZEIT ORT

Donnerstag

01
NEUJAHRSKONZERT TANZMUSIK    Konzert 
Werke von Léhar, Rossini, Strauss, Suppé, Abraham, Bizet, Delibes, Rota u.v.a. | FV 18:00 Großes Haus 

Freitag

02
TOSCA   Musiktheater
Musikdrama von Giacomo Puccini | 19:00 Einführung | Fr 2, STG, FV 19:30–22:00 Großes Haus 

DIE KATZE ELEONORE   Schauspiel 
von Caren Jeß | FV  

20:00-21:20
sparte4

Samstag

03
LA CAGE AUX FOLLES – EIN KÄFIG VOLLER NARREN   Musiktheater
Musical von Jerry Herman und Harvey Fierstein | FV 19:30-22:15 Großes Haus  

BRING NO CLOTHES   Tanz 
Tanzstück von Caroline Finn | FV    

19:30-20:35
Alte Feuerwache 

Sonntag

04
IGRAINE OHNEFURCHT   Schauspiel 
Familienstück mit Musik | von Cornelia Funke | FV    ab 6 J.  

11:00-12:10 Großes Haus

NEUJAHRSKONZERT TANZMUSIK    Konzert 
Werke von Léhar, Rossini, Strauss, Suppé, Abraham, Bizet, Delibes, Rota u.v.a. |  
Benefizkonzert zu Gunsten des Kinderhospiz- und Palliativteams Saar in Merchweiler |  FV

18:00 Großes Haus

  zum letzten Mal 

  zum letzten Mal 

  zum letzten Mal 
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Die Katze 
Eleonore

Igraine  
Ohnefurcht

Käsch und 
Naziss

Bring no 
clothes

von Caren Jeß

Familienstück mit Musik | 
von Cornelia Funke

Publikumsaustausch mit dem Le Carreau: Zu den Metamorphosen

Über die Selbstabschaffung  
der Demokratie. Und ihre  
Verteidigung.

Auftragswerk von Ulf Schmidt

ZUM LETZTEN MAL 
2. Januar 2026, 20:00 Uhr,
sparte4

TERMINE 
12./14./15./16./17./18./19./21./
23./26./27./28.12.25, 4.1.26 (letzter 
Termin), Großes Haus

TERMINE 
16. / 19.12.25, 10.1.26 (letzter  
Termin), 19:30 Uhr, Großes Haus

TERMINE
12. / 17. / 19.12.25, 3.1.26 (letzter  
Termin), 19:30 Uhr,
Alte Feuerwache

17. Dezember 2025, 20 Uhr – Shuttlebus (4€) Abfahrt 19 Uhr am Staatstheater, 
Tickets an der Vorverkaufskasse

Weitere  
Infos 
finden 
Sie  
hier:

Auf der Bühne erscheint, zart, einfach auf eine Pappe gezeichnet, ein Gesicht. Dann 
wächst es, wechselt den Maßstab, vervielfältigt sich beliebig: Das ist das Leitmotiv 
der einfallsreichen, neuen Produktion von Étienne Saglio. Der Künstler spielt, mal win-
zig, mal riesig, mit seinem eigenen Bild, verschwindet und wird in anderer Form – von  
Vogel bis Hund – in einem faszinierenden Ballett der Illusionen wiedergeboren. In die-
sem Raum belebt sich die Materie, die Körper erfinden sich neu und die Menschen 
verwandeln sich in Riesen und Gespenster. 

Mozarts Zauberflöte zählt mit ihren faszi-
nierenden Figuren und unvergesslichen  
Melodien zu den beliebtesten Werken 
des Opernrepertoires. Die märchenhafte  
Geschichte über Mut, Liebe, Erkenntnis  
und die verbindende Kraft der Musik ent- 
faltet ihren ganzen Zauber in einer Neu- 
auflage, die in der Saison 25/26 von he-
rausragenden Stimmen getragen wird:  
Den vier neuen Ensemblemitgliedern  
Margot Genet, Taejun Sun, Yancheng Chen  
und Benjamin Lee sowie Bettina Maria  
Bauer, Marie-Pierre Roy, Laura Bečeić,  
Markus Jaursch und Hiroshi Matsui, die 
das Ensemble in dieser Produktion ein-
drucksvoll vereinen.

Étienne Saglio / Cie Monstre(s)Neue Magie

Die Zauberflöte

INFO
TERMINE 
25./28.12.25, 11./18./21.1.26

INFO
TERMIN
Montag, 15. Dezember 2025, 19:30 Uhr,  
Alte Feuerwache

INFO
TERMIN
Montag, 12. Januar 2026, 19:30 Uhr,  
Festsaal Rathaus St. Johann

Der Klang von Posaunen und Trompeten gehört zur Adventszeit 
wie Spekulatiusduft, Kerzenlicht und Tannengrün. Mit Christmas 
in Brass – So klingt der Advent! bringt das Blechbläserquintett 
SüdWestWind ein stimmungsvolles und jazziges Programm in 
die Alte Feuerwache. Neben Arrangements klassischer Weih-
nachtslieder spielen Christian Deuschel, Dominik Schugk 
(Trompete), Regina Mickel (Horn), Simon Seidel (Posaune) und 
Sebastian Busch (Tuba), unterstützt von Johannes Walter am 
Schlagzeug zahlreiche weihnachtliche Jazz-Classics. Und wenn 
Sie schon jetzt vom Last Christmas-Gesäusel genug haben, fin-
den Sie hier bestimmt Ihren Weihnachts-Ohrwurm!

Wolfgang Amadeus Mozart Oboenquartett F-Dur KV 370
Ernst von Dohnányi Serenade C-Dur op. 10
Benjamin Britten Phantasy Quartet op. 2

In besondere Klangräume entführt die seltene Besetzung des 
Oboenquartetts, bei der die Oboe mit einem Streichtrio kom-
biniert wird. Mozart schrieb das wohl bekannteste Beispiel 
dieser kammermusikalischen Spielart – ein Bonbon für einen 
Virtuosen. Auch Benjamin Britten bediente sich in seinem 
Phantasy Quartet dieser Besetzung und knüpft an die barocke 
Tradition der Fantasia an, jener einsätzigen Streicherphantasie 
à la Purcell mit ihrem frei fließenden Gestus. Raphael Klocken-
busch wird der Oboe als Erzähler leuchtende Klangfarben ent-
locken und gemeinsam mit Timothy Braun (Violine), Carme Ca-
valleria Giralt (Viola) und Sarah Wiederhold (Violoncello) eine 
spannende Klangaura entstehen lassen.

7. Kammerkonzert 8. Kammerkonzert

Fokus Schlagwerk mit Bolero, Carmen und West Side Story

Text: Patrick Strasser

Text: Stephanie Schulze 

Puls & Poesie

4. Sinfoniekonzert 
In die vierte Runde gehen die Sinfoniekonzerte des Saarländischen Staatsorchesters 
wieder mit unserem Artist in Focus Wolfgang Emanuel Schmidt als Solisten.
Erleben Sie, wie sich dieser herausragende Cellist einem der heute beliebtesten 
Werke Robert Schumanns widmet: Dem Konzert für Violoncello und Orchester in a-
Moll op. 129. Vervollständigt wird das Programm von Johannes Brahms‘ Sinfonie Nr. 
1 in c-Moll op. 68 – jener Komposition also, mit der der norddeutsche Komponist 1876 
endlich das Versprechen vom großen Sinfoniker Brahms einlösen sollte, welches 
sein Mentor Schumann der Musikwelt bereits 1853 gegeben hatte.
Als Gastdirigent wird der zweifach mit dem OPUS KLASSIK ausgezeichnete Marcus 
Bosch das vierte Sinfoniekonzert leiten.

Es wird mitreißend und ziemlich cool im ersten Sonderkonzert des Saarländischen Staatsorchesters, denn hier dreht sich alles um 
Rhythmus, Bewegung und Energie. Von einfachen Holzblöcken über allerlei große und kleine Trommeln bis hin zu Marimba und Vibra-
phon präsentieren unsere Schlagwerker das immense klangliche Spektrum ihres Instrumentariums. Erleben Sie, wie 47 Schlaginstru-
mente Bizets berühmte Carmen-Melodien in neue Klangfarben tauchen und Ravels legendärer Bolero mit seinem grandiosen Crescen-

INFO
TERMINE
21.12., 11:00 Uhr & 22.12., 19:30 Uhr, 
Congresshalle

Weitere  
Infos 

finden 
Sie  

hier:

Text: Stephanie Schulze

Text: Stephanie Schulze

do hypnotisiert. Unter der musikalischen Leitung des japanischen Dirigenten Ryusuke Numajiri 
stehen neben Tänzen aus Leonard Bernsteins West Side Story Werke von George Gershwin, 
Steve Reich, Iannis Xenakis und unseres stellvertretenden Solopaukers Martin Hennecke im Gro-
ßen Haus auf dem Programm.

INFO
TERMIN 
13. Dezember 2025, 19:30 Uhr, Großes Haus
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DAS ALLES IST NICHTS 
(für mich).

INFO
WEITERE TERMINE
18.12.25, 9.1., 12.2., 21.3.26, Alte Feuerwache

Hier trifft Advent auf Theater: Zusammen mit welt:raum ist dies offener Austausch 
und gemeinsame Suche nach dem (in uns), was dem Hass (in der Welt) etwas 
entgegensetzen kann.

Love is our Resistance –  
Der Friede beginnt bei mir

In einem Vergnügungspark im Irgendwo unserer Gegenwart tummelt sich eine 
clowneske Truppe: Billy, Olli, Sissi und Kassa sind die Crew eines schon län-
ger nicht mehr funktionierenden Achterbahn-Fahrgestells. Sie entdecken das 
Nichts ihres Lebensentwurfs gemeinsam und befragen es auf grotesk-witzige 
Weise. Wie schaffen wir es – entgegen den gegenwärtigen Entwertungen de-
mokratischer Errungenschaften – in eine gemeinsame Kraft zu finden?

Ein Stück von Rebekka David & Ensemble / Uraufführung

Samstag, 20. Dezember 2025, 15:30 Uhr, Großes Haus/Mittelfoyer
Voranmeldung erforderlich: 0681 3092 486 oder kasse@staatstheater.saarland

Paris im  
August
Ganz nach dem Motto « Il fait si froid de- 
hors, ici c‘est confortable ! » nehmen wir 
Sie mit auf eine Reise raus aus dem win-
terlichen Trübsinn und hin zu schwel-
gend schöner Chanson-Melancholie. 
Mit Charme, Witz und großem Gefühl 
präsentiert Christa Platzer Leben und 
Werk der beiden Grandes Dames des 
Chansons: Édith Piaf und Barbara. 
Tauchen Sie mit uns ein in diese Klän-
ge, die die Seele schwingen lassen.

Ein phantastisches Roadmovie durch die Ge-
schichte: Lucy Afarensis ist eine durchschnittliche 
Nutzerin unseres Planeten. Seit Jahren arbeitet sie 
als Fischverkäuferin im Supermarkt und wiederholt  
akkurat die immer gleichen Abläufe. Bis sie eines  
Tages von ihrem Chef als Neandertalerin beschimpft 
wird. Es folgt ein sinnlicher Befreiungsschlag, bei 

dem in nur einem Tag 4,6 Milliarden Jahre Erdzeitalter aufgehen. Die ursprüngliche  
Beleidigung wird in einen Erweckungsruf umgekehrt: Hol dir ein Leben zurück!

INFO
WEITERE TERMINE
19.12.25, sparte4 
31.12.25/10.1.26, Alte Feuerwache

INFO
WEITERE TERMINE 21./30.12.25, 14./25.2.26, sparte4

Text: Bettina Schuster-Gäb

Text: PR

Text: Bettina Schuster-Gäb

Gastspiel: Max Goldt 
Max Goldt ist vielen als Kopf und Sänger der Avantgarde-Formation „Foyer des Arts“ 
bekannt. Doch er ist auch seines Zeichens Wortästhet, Humorist, Kabarettist und Autor 
und schreibt scharfsinnige, kluge und sehr witzige Texte und Bücher. Seine Arbeiten 
sind von subtilem Humor, sprachlicher Eleganz und der hohen Kunst der Abschwei-
fung geprägt. Kaum einer versteht es so wie er, die vermeintlichen Nebenschauplätze 
des Lebens mit all ihren Widersprüchen und Absurditäten auf den Punkt zu bringen. 
Am Freitag, 16. Januar 2026, um 19:30 Uhr ist Max Goldt in der Alten Feuerwache 
zu Gast und liest aus seinem neuen Buch Aber?.

Der Autor liest aus seinem neuen Buch

LUCY (4,6 MILLIARDEN JAHRE) 

Weitere  
Infos 

finden 
Sie  

hier:

Sehr, sehr gut, kommen Sie rein!

Ein Stück von Gwendoline Soublin | Deutschsprachige Erstaufführung  
im Rahmen von Primeurs PUR!

Text: Patrick Strasser


